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Kastengrab mit Bemalung 
 
Der archäologische Bezirk San Saturnino befindet sich im östlichen Teil von Cagliari, ei-

nem Bereich, der in der Antike außerhalb des Stadtgebiets lag, im Gebiet der Nekropole 

östlich der Stadt, von der heutige Viale Regina Margherita bis zum Bonaria-Hügel. Hier 

sind noch Überreste der Nekropole sowie der dem Märtyrer Saturnino geweihten Basilika 

sichtbar. 

Im nordwestlichen Bereich der Nekropole befindet sich ein „Kastengrab“, das leider in 

schlechtem Erhaltungszustand ist (Abb. 1-2); es besteht aus einem Kasten aus Kalkstein 

und Ziegeln, verputzt und verziert mit einem Blumenmotiv auf der kurzen Seite sowie 

einem Pfau im unteren Bereich des erhaltenen Teils der langen Seite, begrenzt durch ei-

nen roten Streifen. Die Datierung ist schwierig, jedoch spätestens 5. bis 6. Jahrhundert. 

Der schlechte Erhaltungszustand beruht auf Grundwasser, das nach und nach zum Nach-

geben des Untergrund und der Bauwerke geführt hat. Das Bild des Pfaus legt die Vermu-

tung nahe, dass die Eigentümer der christlichen Religion angehörten (Abb. 3-4). 

 

 

Abb. 1 - Kastengrab (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Kastengrab, Detail der Verzierung (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 3 - Kastengrab: Detail des Pfaus (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 4 - Kastengrab: Detail der Verzierung (Foto von Unicity S.p.A.).. 
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